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EINSTEIGEN. Umstellen.
biodynamisch seit 1924 – weltweit

> Bewirtschaften Sie Ihren Betrieb  
biologisch-dynamisch.
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Wenn Sie die folgenden Aussagen mit einem  
Ja beantworten, könnte Ihr nächster Schritt der-
jenige zu Demeter sein.

*	 Ich möchte, dass meine landwirtschaftlichen  
Flächen auch für zukünftige Generationen  
erhalten bleiben. 

*	 Es ist mir ein Anliegen, die Bodenfruchtbarkeit  
auf meinem Betrieb auf natürliche Weise  
zu erhalten oder zu erhöhen.

*	 Ich wünsche mir, dass mein Betrieb ein  
lebendiger Organismus ist, dem es gut geht.

*	 Unbelastete, gute Nahrungsmittel, gesunde  
Pflanzen und wesensgemäss gehaltene Tiere  
sind mir wichtig. 

*	 Mein Betrieb soll vielfältige ökologische,  
kreative und soziale Lebensräume  
für Menschen, Tiere und Pflanzen bieten.  

*	 Der richtige Preis für meine Arbeit und meine  
Produkte ist mir wichtig.

*	 Ich schätze den Austausch mit Gleichgesinnten  
zu Fragen der Landwirtschaftskultur.

*	 Mir gefällt es, meinen Betrieb und mich selbst  
weiterzuentwickeln.

*	 Mir ist wichtig, Fragen offen zu begegnen  
und das Finden von Antworten als spannenden 
Weg zu verstehen.

 

Eine zeitgemässe Anbauweise mit langer Tradition
Die Demeter-Landwirt*innen orientieren sich am 
«Landwirtschaftlichen Kurs» von Rudolf Steiner, der 
1924 erste Anregungen zum biologischen Landbau  
gegeben hat. Die biologisch-dynamische Landwirt-
schaft wird seither weltweit erfolgreich praktiziert, 
und die Pionier*innen in Sachen Bio entwickeln diese 
zukunftsweisende Anbaumethode immer weiter 
(www.demeter.net). 

In der Schweiz bewirtschaften über 300 Landwirt*in- 
nen rund 5000 ha Fläche. Zum Schweizerischen 
Demeter-Verband gehören zudem eine wachsende 
Anzahl lizenzierter Hersteller*- und -Verarbeiter* 
innen sowie Partner aus dem Bio-Grosshandel.  
Der Anteil Demeter am Biomarkt Schweiz wächst.  
Angeboten werden Demeter-Lebensmittel schweiz-
weit im Biofachhandel, in ausgewählten Filialen der 
Grossverteiler sowie in  Hofläden und Online-Shops. 

Was motiviert  
Sie jeden Morgen 
aufs Neue?
Als Landwirt*in sind Sie so eng wie niemand anders mit der  
Lebensgrundlage von Menschen, Tieren und Pflanzen verbunden. 
Sie sind tagtäglich mit all den Fragen rund um den Boden und  
die Nahrungsmittel direkt konfrontiert. 



Jeder einzelne Betrieb wird als  
ein individueller Organismus wahr-
genommen. Er ist aus sich selbst 
lebensfähig und schafft vielfältige 
ökologische, kulturelle und soziale 
Lebensräume für die Entwicklung 
von Pflanze, Tier und Mensch. 

Gut ist es, wenn es jedem Teil gut geht.
In der biodynamischen Landwirtschaft geht es immer 
um die Stärkung des Ganzen. Boden, Pflanze, Tier und 
Mensch werden als Teil eines grossen Kreislaufes ge-
sehen, in dem alle aufeinander angewiesen sind und 
sich gegenseitig unterstützen. Die Bäuer*innen gestal-
ten alle Teilbereiche bewusst zur Identität ihres Hofes. 

 UNSER BODEN  – eine starke Lebensgrundlage
Im biologisch-dynamischen Landbau wird dem  
Boden bewusst Gutes getan, ein reges Bodenleben 
wird gefördert und die Bäuerin, der Bauer tragen  
aktiv zum Aufbau seiner Fruchtbarkeit bei. 

Konkret heisst das: 
*	 	Einsatz von Kompost aus tierischem Mist
*	 	vielfältige Fruchtfolge mit Leguminosen 
*	 	Arbeit mit den biodynamischen Präparaten

 VITALE PFLANZEN  schenken Leben.
Die Pflanzen dienen als Nahrungsmittel für Mensch 
und Tier sowie als Kompost-Beitrag. 

Konkret heisst das: 
*	 	standortangepasste Sorten aus biologischer oder 

biodynamischer Züchtung 
*	 	keine CMS-Sorten 

 DIE TIERE  sorgen für Dünger.
Von den Tieren erhalten wir ausser Milch, Fleisch,  

Unverwechselbar: 
DAS MACHT DEMETER-BETRIEBE EINZIGARTIG

Das Ziel
Durch einen weitgehend geschlos- 

senen Stoffkreislauf, in dem die An- 
zahl Tiere sich nach den Ackerflächen rich-
tet und möglichst alle Futter- und Dünge-
mittel auf dem Hof erzeugt werden, wird 

eine Betriebsindividualität entwickelt  
und gestärkt. Dies setzt voraus,  

dass der gesamte Betrieb  
umgestellt wird.

Eier und Honig vor allem hochwertigen Dünger.  
Demeter Bäuer*innen begegnen ihnen mit Respekt 
und halten sie wesensgemäss. 

Konkret heisst das: 
*	 	Demeter-Rinder behalten ihre Hörner
*	 	angemessene Fütterung der Tiere nach den  

Demeter-Richtlinien, soweit möglich mit im  
Betrieb erzeugtem Futter

*	 	Zur Erhaltung und Entwicklung der Bodenfrucht
barkeit in Ackerbaubetrieben ist die Haltung  
von Wiederkäuern – z.B. Rindern, Schafen, Ziegen – 
oder Pferden erforderlich

 DER MENSCH  als Vermittler
Der Bauer, die Bäuerin haben den Gesamtorganismus 
im Auge. Indem sie jeden Teil fördern, entwickelt  
sich das Ganze. Ziel ist der Aufbau einer fruchtbaren 
Beziehung zu Boden, Pflanzen und Tieren. 
 
Konkret heisst das: 
*	 	Zusammenarbeiten mit natürlichen Zeiten und 

Rhythmen
*	 	Eigenheiten des Standorts wahrnehmen und pflegen
*	 	Landwirtschaft als soziale Kulturaufgabe verstehen 

und mitgestalten
*	 Pflege von fruchtbaren Beziehungen zu Menschen, 

Boden, Pflanzen und Tieren
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Wir sprechen bewusst von einer wesensgemässen 
Tierhaltung, um deutlich zu machen: Auf einem  
Demeter-Hof passt sich nicht das Tier dem Betrieb, 
sondern der Betrieb dem Tier an. Die Natur irrt nicht: 
Indem ein Tier seine natürlichen Verhaltensweisen 
soweit möglich leben kann, bleibt es gesund und leis-
tungsfähig. 

Konkret heisst das: 
*	 	Kühe, Ziegen und Schafe behalten ihre Hörner
*	 	Hohes Tierwohl dank wesensgerechter Haltung 
*	 	Ställe werden den Bedürfnissen der Tiere angepasst
*	 	Artgerechte Fütterung mit 100% Bio-Futter  

(Demeter- und hofeigener Anteil je nach Tierart)
*	 	Muttermilch für Tiere mit starkem Immunsystem
*	 	Für jede Legehenne wächst ein Bruderhahn auf
*	 	Weidegang, Auslauf, Tageslicht im Stall 
*	 	bevorzugt naturheilkundliche Behandlung im  

Krankheitsfall

Hörner haben eine Funktion 
Sie dienen der Kommunikation zwischen den Tieren, 
sind Teil der tierischen Verdauung und gehören zur 
Würde des Tieres. Deshalb gilt auf Demeter-Betrieben: 
Kein Enthornen!

Die Präparate  
sind das Kernstück 

des biodynami-
schen Landbaus

WESENSGEMÄSSE HALTUNG DER TIERE

Respekt
«Meine Kühe behalten mit den Hörnern  
ihre Würde, die einzigartige Erscheinung und die  
Möglichkeit, gezielt zu kommunizieren in der 
Herde und mit den Menschen. Wichtig für ein 
unfallfreies Miteinander ist für mich der häufige 
Kontakt mit meinen Kühen, zum Beispiel beim 
Melken, Liegeboxen-Herrichten oder beim Weide-
austrieb. Der nötige Respektabstand – eine 
Armlänge im Kopfbereich – gehört dazu. Unser 
einfach gehaltener Laufstall gibt 
ihnen die Möglichkeiten, ihre 
eigene Rangordnung zu finden. 
Und da meine Kühe alt werden 
dürfen, geht das problemlos.»
Sepp Sennhauser, Demeter-Bauer, Rossrüti

Eine Besonderheit des Demeter-Anbaus ist die Arbeit 
mit biodynamischen Präparaten, die als Förderer des 
Lebendigen verstanden werden können. Die Wirkung 
der Präparate zeigt sich zum einen in einer sichtba-
ren Fruchtbarkeit des Bodens. Er wird humusreicher, 
krümeliger und die Wasserhaltefähigkeit steigt. Es ent-
steht ein Klima, in dem die Mikroorganismen gedeihen 
und für eine lebensfördernde Bodenaktivität sorgen. 
Zum andern wird eine steigende Vitalität und Gesund-
heit der Pflanzen und Tiere erkennbar.

Konkret heisst das: 
*	 	Die Düngerzusatzpräparate Schafgarbe, Kamille, 

Brennnessel, Eichenrinde, Löwenzahn und Baldrian 
werden allen organischen Düngern sowie  
pflanzlichen Komposten zugesetzt. So wird aus  
Mist wertvoller Kompost. 

*	 	Die Feldspritzpräparate Hornmist und Hornkiesel 
werden im Rührfass dynamisiert und auf den  
Boden- und Blattbereich gespritzt.



« Präparate  werden aus dem Mineral-, dem 
Pflanzen- und dem Tierreich im Jahresrhythmus 
hergestellt – von Menschenhänden. Einfach ist das 
Handwerk, schwieriger ist die Einsicht in die Zusam-
menhänge einzelner Kombinationen und in das, was 
sie bewirken. Es wirken Kräfte: substantielle Kräfte 
aus den Tiefen der Erde und geistig-kosmische 

Kräfte der Sonne, der Planeten und der 
Sterne. Im täglichen Tun wird das 

Präparate-Wesen ganz praktisch 
wirksam. Irdisch und kosmisch 
geprägt bildet es das Zentrum in 
einem geschlossenen Hoforganis-

mus. Dieses Wesen bringt sich ein, 
steuert die intimsten Vorgänge im 

Komposthaufen, in Humusbildung und 
Pflanzenernährung und lässt Neues entstehen.»
Andreas Würsch, Demeter-Bauer, Büren NW 

Extra
BODENFRUCHTBARKEIT STÄRKEN
Eine Langzeitstudie zeigt: Mit keiner anderen  
Anbauform wird die Bodenfruchtbarkeit und Bio-
diversität so gestärkt wie mit der biodynamischen 
Landwirtschaft. Das macht sie zu einer zukunfts-
fähigen Landwirtschaft, die Antworten auf aktuelle 
Fragen beisteuern kann.
Quelle: DOK-Versuch des Forschungsinstituts  
für biologischen Landbau (FiBL) in Therwil, seit 1978

ALLER ANFANG IST GEMEINSAM LEICHTER: 
Meist schliessen sich mehrere Demeter-Betriebe 
einer Region zusammen, um ihre Präparate  
gemeinsam herzustellen. Man kann die Präparate 
auch kaufen. Ausführliche Informationen zur  
Herstellung und Anwendung der Präparate finden 
Sie auf unserer Präparate-Website  
> www.demeter.ch/praeparate

WESENSGEMÄSSE HALTUNG DER TIERE

Besonderheiten der biodynamischen 
Bienenhaltung 
Mit den in den Demeter-Richtlinien festgelegten Be-
dingungen begleitet der Demeter-Imker das Bienen-
volk so, dass es seine ureigenen Impulse leben kann.

*	 	Wesensgemässe Bienenhaltung
*	 	Einsatz von Heilmitteln, die auch natürlicher  

Bestandteil des Honigs sind
*	 	Naturwabenbau
*	 	Königinnenvermehrung erfolgt aus Schwarmtrieb 

*	 	Ein Teil des Honigs bleibt in den Waben als  
Ernährungsgrundlage der Bienenvölker 

*	 	Einwinterung auf Honigbasis, Zufütterung von  
Zucker nur so weit als nötig

*	 	Bevorzugte Standorte der Bienenvölker sind  
biologisch-dynamisch bewirtschaftete Flächen

*	 	Der Bienenstock wird als organische und  
beseelte Einheit gewürdigt. 

*	 	Die Massnahmen des Imkers richten sich an  
den Lebensäusserungen der Bienen aus. 

«Eine Landwirtschaft ist  
umso gesünder, je weniger Stoffe  

sie von aussen benötigt.» 
Rudolf Steiner
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Demeter-Landwirt*innen, Gärtner*innen, Winzer*in-
nen, Obstbauern und -bäuerinnen oder Imker*innen 
engagieren sich für die Vielfalt. Sie sind Keimzellen für 
ungewöhnliche Ideen und gestalten eine lebenswerte 
Kulturlandschaft, in der auch fast vergessene Getrei-
de-, Obst- und Gemüsesorten zu finden sind und dank 
zahlreicher Hecken und Blühstreifen Heilpflanzen, 
Insekten und Kleintiere sich entfalten können. 

Das Lebendige in seiner 
Vielfalt  fördern.

«Demeter macht man, weil man sich für das Leben 
interessiert. Diese zeitgerechte Alternative ist auch für 
moderne Bäuer*innen attraktiv: kein Gift, sinnerfüllte 
Kreisläufe, Tierwohl und Pflanzenglück, eine fantas
tische Hofpraxis vom Kompost bis zur züchterischen 
Kreativität. Es gibt keine Einschränkungen: Die einen 
arbeiten mit Pferden, die anderen mit modernen 
Maschinen, Individualität ist möglich, jeder Hof hat 
seinen ganz eigenen Charakter. Aber fast immer trifft 
man auf enorme Fruchtbarkeit, robuste Gesundheit 
und reiche Biodiversität. Auch wird die freie Forschung 
unterstützt, die Landwirtschaft ja zu etwas Gross
artigem macht und gerade jungen Leuten eine Perspek-
tive bietet. Ein weiteres grosses Plus: Demeter hat über 
ein ganzes Jahrhundert in die Entwicklung der bio
logischen Pflanzenzüchtung und die Bewahrung natür-
licher Sorten investiert. Dabei ist ein riesiger Schatz an  
Wissen, Erfahrung und Anwendungskunst entstanden, 
der folgenden Generationen als Grundlage für eine 
nachhaltige Landwirtschaft dienen kann.»
Antonius Conte, Demeter-Verarbeiter

Vielfalt züchten: Bei Demeter engagieren wir uns für 
Vielfalt bei der Pflanzen- und Tierzüchtung. Wir fördern 
Pflanzensorten, die natürlich vermehrt werden können 
und setzen in der Tierhaltung auf Zweinutzungs- 
Rassen, die unserer ganzheitlichen Art zu wirt- 
schaften entsprechen und uns unabhängig  
machen von konventionellen Zucht-
Monopolisten. 

Extra
BESONDERHEITEN IM  
BIODYNAMISCHEN WEINBAU
Aus biodynamisch gepflegten Rebber-
gen kommen Weine mit harmonischem 
Charakter und maximaler Authentizi-
tät, die weltweit regelmässig Geniesser 
und Jurys begeistern.

Konkret heisst das: 
*	 Ein biodynamischer Weinberg ist  

immer begrünt und somit Lebens-
raum für viele Tiere. 

*	 Die Arbeit mit biodynamischen Prä
paraten harmonisiert das Wachstum  
von vegetativen und generativen 
Pflanzenteilen. 

*	 Beim Demeter-Weinausbau wird 
hauptsächlich auf Spontanvergärung 
mit natürlichen Hefen gesetzt, syn
thetische Hefenährstoffe und GVO 
sind nicht gestattet, Schwefel ist nur 
in geringen Mengen erlaubt.
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WAS ÄNDERT SICH? 
WIE LANGE DAUERT DAS GANZE? 
WIE RECHNET SICH DAS? 

So läuft die  
Umstellung ab

1 
Kontaktnahme und erste Infos
Melden Sie Ihr Interesse zur Umstellung mit dem 
Formular unter > Bauern und Verarbeiter 
> Demeter Produzent*in werden auf der Demeter-
Geschäftsstelle an. 

> demeter.ch/umstellung-auf-demeter

2
Umstellberatung
Sie erhalten weiterführende Informationen sowie 
auf Wunsch eine Umstellberatung. 

3
Mitgliedschaft im Verein für biologisch- 
dynamische Landwirtschaft
Sie bekommen Informationen zu Anbau,  
Tierhaltung und Vermarktung, praxisorientierten 
Workshops und Arbeitsgruppen, und werden  
zur HV eingeladen. Als Mitglied dürfen Sie  
die Marke Demeter nutzen. 

4
Vertrag mit bio-inspecta 
Zusätzlich zur Demeter-Mitgliedschaft müssen  
Sie bei der Prüfstelle bio.inspecta einen Vertrag 
abschliessen. Sie wird einmal im Jahr prüfen,  
ob die Demeter-Richtlinien bei Ihnen ordnungs
gemäss umgesetzt werden. 

5
Einführungskurse 
Obligatorisch sind während der ersten 12 Monate 
der Umstellungszeit der viertägige Einführungs-
kurs sowie der Richtlinien- und der Präparatekurs. 
Hier erhalten Sie die wichtigsten Grundlagen und 
können sich mit anderen Umstellungsbetrieben 
persönlich austauschen. 

6
Markenzeichen-Nutzungsecht 
Durch die Mitgliedschaft beim Verein für bio-
logisch-dynamische Landwirtschaft erhalten Sie 
die Nutzungsrechte des Demeter-Labels. Nach 
erfolgreicher Kontrolle können Sie Ihre Produkte 
mit dem Demeter-Label auszeichnen.
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Dauer der Umstellung

Anmeldefristen
Die Umstellungszeit beginnt 
jeweils am 1. Januar. Die Anmel-
dung muss bis 31.12. des Vorjahres 
geschehen. Knospe-Betriebsleiter, 
welche den Einführungskurs oder 
die biodynamische Ausbildung be-
reits absolviert haben oder aktuell 
dabei sind, diesen/diese zu besu-
chen, haben die Möglichkeit, ihren 
Betrieb bis am 30.03. rückwirkend 
auf den 01.01. anzumelden. 

Muss ich Anthroposoph*in sein oder werden, 
um biodynamisch zu wirtschaften? 

Nein. Aber Sie sollten ausser der Bereitschaft zur 
Neuorientierung Ihres Betriebes auch eine persön-
liche Offenheit für Neues mitbringen. Umstellung 
findet als Erstes im Kopf statt!
Um sich der demeter-typischen ganzheitlichen Na-
turauffassung zu nähern, braucht es Zeit und eigene 
Erfahrungen. Berufskolleg*innen, Berater*innen, 
Fachgruppen und Workshops sind dabei eine wert-
volle Unterstützung.

Gehen meine Erträge zurück? 

Das Prinzip Qualität vor Quantität bedeutet nicht, 
dass mit drastischen Ertragseinbussen gerechnet 
werden muss. Bei biologischer oder extensiver Vor-

IST DEMETER 

FÜR MICH 

REALISTISCH? 

bewirtschaftung verändern sich die Erträge kaum, 
bei konventioneller kann die Einbusse bis zu 30 % be-
tragen. Ein besserer Preis für kleinere Erträge kann 
das Ganze aber wieder ausgleichen.

Kann ich nach und nach auf Hörner tragende 
Rinder umstellen? 

Sobald Sie mit der Umstellung Ihres Betriebes  
begonnen haben, dürfen Sie keine Tiere mehr ent-
hornen und keine nicht-behornten Tiere zukaufen. 
Nicht-behornte Tiere, die Sie schon vor der Um
stellung auf Ihrem Betrieb gehalten haben, dürfen 
Sie behalten. Die Herde wird so nach und nach  
umgestellt. 

Häufige Fragen vor der UmstellungFragen
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Vorbewirtschaftung 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr ab 4. Jahr

Konventionell

in Umstellung in Umstellung

Mind. 2 Jahre Bio bzw. 
Bio Suisse zertifiziert

in Umstellung

«Die Umstellung  auf die biodynamische Landwirtschaft begann bei mir  
mit dem Entschluss, auf die Erde zugehen und sie besser verstehen zu wollen.  
Die biodynamische Landwirtschaft hat mir eine gewisse Freiheit zurückgegeben, 
 sie nährt mich geistig und lässt mich neu entdecken, was es heisst,  

Bauer zu sein. Ich bin weniger gestresst durch die Arbeit, sie  
ist spannender geworden. Wir führen auf unserem Hof Analysen 
und Vergleiche durch. Bereits nach Kurzem zeigt sich, dass der  
Boden lebendiger und fruchtbarer ist. Das Getreide erträgt die 
Hitze besser, es reift normal. Wenn ich Hornmist oder Silizium

dioxid energetisiere, zentriere ich die Energie des Wassers, der Erde, 
des Kosmos – und gleichzeitig mich selbst. Ich entdecke, wie man  

das Leben von Boden, Pflanzen und Tieren in Einklang bringt, ohne es mit Chemie 

töten zu müssen. Das ist für mich entscheidend.» 
Fréderic Aebi, Demeter-Bauer, Chavannes-de-Bogis

Extra
Lohnt sich der zusätzliche Aufwand für
*	 allfällige Investitionen in Stallumbau? 
*	 die Verwendung von Demeter- und Bio- 

Saatgut? 
*	 die Herstellung und Anwendung der  

biodynamischen Präparate?
*	 die Bio-Kontrolle und die Demeter- 

Zertifizierung?

Es lohnt sich! 
*	 Die Kosten für Betriebsmittel (Pflanzen-

schutz- / Düngemittel) lassen sich deutlich 
reduzieren. 

*	 Das Ziel einer jeden Umstellung ist es, den 
Betrieb unter den individuellen Gegebenhei-
ten zu optimieren und effizient zu gestalten. 

Muss ich auch als Betrieb mit Spezialkulturen 
Tiere halten? 

Betriebe mit Spezialkulturen wie Gemüse, Obst oder 
Reben sind von der Viehhaltung ausgenommen.  
Sie müssen aber ebenfalls alle Präparate anwenden 
und mit Hofdünger oder Kompost arbeiten.

Wie finde ich einen Partnerbetrieb für  
eine Futter-Kooperation? 

Die Betriebe schliessen sämtliche Kooperationen 
betreffend Futter in Eigenverantwortung unter
einander ab. In der Umstellberatung kann das The-
ma angesprochen werden.  
 

Häufige Fragen vor der Umstellung

Für bereits nach der Bio-Verordnung Produzierende (mind. 2 Jahre) oder Bio Suisse zertifizierte  
Betriebe dauert die Umstellung auf Demeter 1 Jahr, für konventionelle Betriebe 3 Jahre.
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Mitsprache: Sie sind Mitglied des Vereins für biolo-
gisch-dynamische Landwirtschaft. Auf der jährlichen 
Hauptversammlung werden gemeinsam wichtige 
Entscheidungen betreffend Richtlinien, Finanzen und 
Strategien getroffen. 

Klare Zielsetzungen: Der Verein für biologisch-dyna-
mische Landwirtschaft fördert eine Landwirtschafts-
kultur, welche durch die Initiativen seiner Mitglieder 
geprägt ist. Das Leitbild und die Zielsetzungen finden 
sich unter demeter.ch/verein

Konkrete Hilfe online: Die Anbaurichtlinien, die 
Verarbeitungsrichtlinien und informative Merkblätter 
gehören zu den Arbeits-Werkzeugen, die konkrete 
Fragen direkt beantworten. Alle Richtlinien und Merk-
blätter sind zu finden unter demeter.ch/richtlinien

Individuelle Beratung: Unsere Bera-
ter*innen bieten biodynamische Fach
beratungen an. Adressen finden Sie  
auf demeter.ch/unterlagen/links unter 
Fachberater*innen.

Gemeinsam 
			       mehr erreichen

Das Magazin 
für biodynamische 

Praktiker*innen
Beiträge – das Magazin 

zur Förderung der biolo-
gisch-dynamischen Land

wirtschaft erscheint  
sechsmal jährlich. 

DER VEREIN FÜR BIOLOGISCH-DYNAMISCHE  
LANDWIRTSCHAFT

Fort- und Weiterbildung: Der Verein für biodyna-
mische Landwirtschaft unterstützt und koordiniert 
schweizweit bzw. länderübergreifend Forschungen 
zusammen mit Produzent*innen und der Forschungs-
anstalt für biologischen Landbau (FiBL), deren Ergeb-
nisse den Mitgliedern in Merkblättern usw. zugänglich 
gemacht werden.

Label-Nutzung: Mit dem Vereinsbeitritt erhalten Sie 
auch die Rechte am Demeter-Label, für dessen Schutz 
und Förderung sich der Schweizerische Demeter-Ver-
band einsetzt.
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VEREIN UND VERBAND  
ZWEI ORGANISATIONEN FÜR EINE SACHE  

DER SCHWEIZERISCHE DEMETER-VERBAND

Unterstützung bei der Vermarktung: Wir arbeiten 
an einem schweizweiten Netz von Verkaufsstellen mit 
einem Demeter-Sortiment, so dass Demeter-Produkte 
für alle Konsument*innen in der Nähe erhältlich sind. 
Wir vermitteln Kontakte zu verarbeitenden Demeter-
Betrieben wie Mühlen, Bäckereien, Molkereien usw. 
Nutzen Sie die Demeter-Werbe- und Verpackungs
materialien und die Möglichkeit eines Betriebsporträts 
auf www.demeter.ch. 

PR-Dienstleistungen: Wir machen Demeter bekannt 
über die Website www.demeter.ch, die sich an Ver-
braucher*innen richtet, in Newslettern, via Social 
Media, in Medienmitteilungen, redaktionellen Beiträ-
gen und Publireportagen. Die Kommunikation über 
innovative und besonders ethische Projekte stärkt die 
Führungsrolle dieser Landwirtschaft, die höchste Qua-
lität zum Ziel hat. Wir unterstützen unsere Mitglieder 
finanziell, wenn sie Demeter auf regionalen Biomessen 
oder Märkten präsentieren.

Extra
*	 Durch die Verarbeitung sollen die von  

Ihnen erzeugten Lebensmittel ihre Qualität 
behalten. Sie wird als ein Veredlungsprozess 
verstanden, der höchste Achtsamkeit ver-
dient. 

*	 Deshalb regelt Demeter die Verarbeitung 
strenger als jedes andere Label – damit die 
hohe Qualität der Agrarprodukte auch bei 
den Konsument*innen ankommt. 

*	 Demeter-Produkte werden von Konsu-
ment*innen als hochwertig und vertrauens-
würdig eingestuft. Immer mehr Menschen 
suchen und kaufen Demeter-Qualität.

Der Schweizerische Demeter-Verband schützt und fördert das Demeter-Zeichen.  
Er ist ein Zusammenschluss aller Beteiligten von der Produktion über die Ver

arbeitung und den Handel bis zum Konsumenten. Das Label regelt die schonendste 
Verarbeitung, welche die hohe Qualität der biodynamischen Agrarprodukte  

erhalten oder erhöhen soll, sowie faire Preise und Arbeitsbedingungen.



EINE LANDWIRTSCHAFT,  
DIE ALLE STÄRKT

*		Individueller Hof-Organismus auf betriebs-
eigener Futter- und Düngergrundlage

*		Lebenskräfte durch aktives Eingreifen in  
die Naturprozesse stärken

*		Humusschicht aufbauen
*		 Arbeiten mit Präparaten und Zeitqualitäten
*		Wesensgemässe Tierhaltung 
*		Aktive Gestaltung der Landschaft zur  

Förderung von Nützlingen
*		Landwirtschaft als soziale und kulturelle  

Aufgabe verstehen
*		Die steigende Nachfrage nach  

Demeter-Lebensmitteln erfüllen
*		Teil einer starken Bewegung sein

Steigen Sie ein. Stellen Sie um. 

Zum Anmeldeformular:  
demeter.ch/umstellung-auf-demeter/

biodynamisch seit 1924 – weltweit.

Fotos: Sven Germann | Text: Demeter-Geschäftsstelle | Grafik: layouteria.ch, Laura Basler

Verein für biologisch-dynamische Landwirtschaft
Burgstrasse 6 | 4410 Liestal

Tel. + 41 61 706 96 43 | info@demeter.ch
www.demeter.ch

Demeter setzt 
sich für das 							    
ein – von Anfang an

Lebendige

EINSTEIGEN. 

Umstellen.

Sind Sie bereit 
für den nächsten 

Schritt?


